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Sachverhalt

Die Gemeindevertretung hat am 31. August 2021 den Entwurf des 
Bebauungsplanes Nr. 14 gebilligt und die öffentliche Auslegung beschlossen. 
Zwischen dem 04. Oktober 2021 und dem 12. November 2021 wurde daraufhin 
die Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung durchgeführt.

Die abgegebenen Stellungnahmen wurden im Rahmen der Abwägung behandelt 
(siehe An-lage 1).

Beschlussvorschlag

1. Die Gemeindevertretung hat die während der Beteiligung der berührten 
Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange sowie der 
Öffentlichkeit vorgebrachten Stellungnahmen mit folgendem Ergebnis 
geprüft: siehe Anlagen. Die Anlagen sind Bestandteil des Beschlusses.

2. Der Bürgermeister wird beauftragt, den Behörden und sonstigen Trägern 
öffentlicher Belange sowie den privaten Einwendern, die Stellungnahmen 
vorgebracht haben, das Abwägungsergebnis mitzuteilen.

Finanzielle Auswirkungen

Keine

Anlage/n
1 Anlage 1 - Bebauungsplan Nr. 14 "Wohngebiet am Dorfpark" - 

Abwägung der eingegangenen Stellungnahmen (öffentlich)
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Die Gemeinde Selmsdorf nimmt zur Kenntnis, dass die Planungsab-
sichten nach den Zielen, Grundsätzen und Erfordernissen der Raum-
ordnung beurteilt werden. 
 
 
 
 
Die Ausführungen zu den vorgelegten Unterlagen sowie den Pla-
nungszielen werden zur Kenntnis genommen. 
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Die Gemeinde Selmsdorf nimmt zur Kenntnis, dass dem Vorhaben 
seitens des Amtes für Raumordnung und Landesplanung Westmeck-
lenburg weiterhin zugestimmt wird. 
 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass das Vorhaben mit den Zielen 
und Grundsätzen der Raumordnung und Landesplanung vereinbar ist. 
 
 
Die abschließenden Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
 
Dem Amt für Raumordnung und Landesplanung Westmecklenburg 
werden nach Erlangen der Rechtskraft des Planes die geforderten 
Unterlagen übersendet. 
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Die Gemeinde Selmsdorf nimmt die Ausführungen zu den vorgelegten 
Unterlagen zur Kenntnis. 
 
 
 
Die Ausführungen zu den beteiligten Fachdiensten des Landkreises 
Nordwestmecklenburg werden zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
 
 
Die Stellungnahme wird nachfolgend behandelt: 
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I. Allgemeines 
Die Gemeinde Selmsdorf nimmt die Ausführungen zum Planungsziel zur 
Kenntnis. 
Dass sich der Bebauungsplan aus dem wirksamen Flächennutzungsplan ent-
wickelt, wird zur Kenntnis genommen. 
 
III. Planerische Festsetzungen 
Zu 7.: Die textliche Festsetzung Nr. 7 wird notwendig, da das Gelände leicht 
nach Osten abfällt und nur durch diese Aufschüttungen die notwendige Über-
deckung der Abwasserleitungen erreicht werden kann. Daher sind im festge-
setzten Bereich Aufschüttungen bis zu maximal 1,50 m notwendig. Diese 
müssen nicht komplett flächenhaft ausgeführt werden, sondern nur in einem 
Maße, dass die Überdeckung der Abwasserleitungen gewährleistet. Auf den 
privaten Baugrundstücken dürfen auch nach Verkehrsfreigabe die Gelände-
höhen noch um +/- 0,50 m verändert werden. 
 
Zu 9.: Die Gemeinde hat sich mit dem Sachverhalt intensiv auseinanderge-
setzt. Da die Bäckerei und das zu entwickelnde Bauland eigentumsrechtlich in 
einer Hand liegen, besteht das Interesse des Eigentümers in der Durchfüh-
rung der notwendigen Schallminderungsmaßnahmen. Der Eigentümer der 
Bäckerei steht bereits in Kontakt mit Fachfirmen, die eine Umsetzung der 
Schallminderung durchführen sollen. Von einem Funktionsverlust des gesam-
ten Bebauungsplanes kann daher keine Rede sein, auch wenn der Bereich 
nach erneuter Berechnung, wie die untere Immissionsschutzbehörde sie ge-
fordert hatte, etwa die Hälfte des Gebietes umfasst. Die Gemeinde Selmsdorf 
möchte mit der zeitlichen Befristung lediglich die Einhaltung gesunder Wohn- 
und Arbeitsverhältnisse gewährleisten. Durch den Städtebaulichen Vertrag 
sowie dem Erschließungsvertrag zwischen Grundstückseigentümer und Ge-
meinde kann die zeitnahe Umsetzung gewährleistet werden. 
 
Zu 10.1: Diese Regelung ist dem Amt Schönberger-Land bekannt. Die DIN-
Vorschrift ist dort entsprechend einsehbar. 
 
Zu 11.10: Unabhängig voneinander nutzbar bedeutet, dass diese Stellplätze 
zumindest nebeneinander angeordnet sein müssen, sodass jedes Kraftfahr-
zeug jederzeit bewegt werden kann. Eine Anordnung hintereinander würde 
dies nicht ermöglichen und evtl. zu parkenden Kraftfahrzeugen innerhalb des 
Straßenraumes führen. Genau dies will die Gemeinde durch die örtliche Bau-
vorschrift Nr. 11.10 verhindern. Dies wird in der Begründung konkretisiert. 
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IV. Begründung 
Zu 3.3: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Aufgrund der gerin-
gen Anzahl der Grundstücke im WA 1 geht die Gemeinde von einer 
ausreichenden Erschließung mit einer Breite von 4,50 m aus. 
 
FD Bauordnung und Umwelt 
Untere Naturschutzbehörde 
Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass aus Sicht der unteren Natur-
schutzbehörde (uNB) entgegenstehende Belange bestehen, die im 
Rahmen der bauleitplanerischen Abwägung zu berücksichtigen sind. 
Die Gemeinde setzt sich in den nachfolgenden Ausführungen mit die-
sen Belangen auseinander. 
 
 
 
Eingriffsregelung 
Die Ausführungen zu der Nutzung der Ökokontomaßnahme „Kom-
plexmaßnahme Offenlandlebensräume mit Gewässer- und Gehölzbio-
topen am Ihlenberg“ werden berücksichtigt. Die Gemeinde nutzt für 
den Ausgleich der Feldhecke das Ökokonto „LUP-027 Zülow – Abriss 
einer Stallanlage“. Für den verbleibenden Ausgleich nutzt die Gemein-
de das Ökokonto „NWM-010 Neuanlage von Wald südlich von Selms-
dorf“. 
 
Die Ausführungen zu den Bestimmungen der Ökokontoverordnung 
(ÖkoKtoVO M-V) werden zur Kenntnis genommen. Die Gemeinde legt 
der uNB eine verbindliche Reservierung vor und informiert über den 
Satzungsbeschluss. Die Bestimmungen des § 9 Abs. 3 ÖkoKtoVO M-V 
werden in die Ausführungen des Umweltberichtes und der Hinweise 
aufgenommen. 
 
Eine Auseinandersetzung der Gemeinde mit der Eingriffs- und Aus-
gleichsbilanzierung erfolgt unter dem Punkt „Biotopschutz“. 
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Baum- und Alleenschutz 
Die Gemeinde hat sich im Zuge der Entwurfserarbeitung intensiv mit den Be-
langen der betroffenen gesetzlich geschützten Bäume auseinandergesetzt. In 
Vorbereitung des Entwurfes des Bebauungsplanes Nr. 14 fand aus diesem 
Grund ein Vor-Ort-Termin mit einer Vertreterin der unteren Naturschutzbehör-
de statt. Bei diesem Termin empfahl die uNB die Möglichkeit zu prüfen, ob die 
Erstherstellung der Hausgartenflächen durch die Gemeinde durchgeführt 
werden könnte. Anderenfalls sind, laut uNB, entsprechende Kontrollen der 
Herstellung der Gartenbereiche durch die Gemeinde notwendig. Für die Er-
richtung einer Zaunanlage ist bei Ausführung durch eine Fachfirma mit Hand-
schachtung kein Ausnahmeantrag gemäß § 18 Abs. 2 NatSchAG M-V not-
wendig.  
Die Gemeinde hat sich daraufhin mit dem Flächeneigentümer verständigt, 
dass die Errichtung der Zaunanlage und die Herstellung der Hecke im Rah-
men der Erschließung der Baugrundstücke durch eine Fachfirma durchgeführt 
werden soll. Ein entsprechendes Angebot wurde von einem Garten- und 
Landschaftsbauer gemacht.  
Die grundsätzlichen Hinweise zu den gemäß § 18 NatSchAG M-V gesetzlich 
geschützten Bäumen werden zur Kenntnis genommen. Jedoch hält die Ge-
meinde unter Berücksichtigung der Abstimmungen mit der uNB und Ausfüh-
rung der Baumaßnahmen (Zaun und Hecke) an der dargestellten Strategie 
fest. Aus Sicht der Gemeinde sind die Beeinträchtigungen der potentiellen 
Wurzelbereiche somit auszuschließen. Entsprechende Erläuterungen der 
Durchführung werden in den Umweltbericht aufgenommen. Ebenso werden 
Ausführungen zu den gesetzlichen Bestimmungen der Wurzelschutzbereiche 
aufgenommen. Durch eine entsprechende Festsetzung wird die Errichtung 
der Zaunanlage und Pflanzung der Hecke durch eine Fachfirma gesichert.  
 
 
Artenschutz 
Zur Sicherung der artenschutzrechtlichen Belange sind in den Planunterlagen 
artenschutzrechtliche Betrachtungen in Form einer Potentialabschätzung vor-
handen. Aufgrund der potentiellen Betroffenheit von Brutvögeln und Fleder-
mäusen wurde ein Fachgutachter zur Beurteilung der vorhandenen Kel-
lerstrukturen und Hecke hinzugezogen.  
Für die zu rodende Feldhecke wird eine fachgutachterliche Präsenzprüfung 
vor der Rodung durchgeführt, dies wird in den Bebauungsplan aufgenommen. 
Es wird die erneute Kontrolle vor Abriss des Kellers als Festsetzung in den 
Bebauungsplan aufgenommen.  
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Begründung 
Die gesetzlichen Bestimmungen zum Artenschutz werden zur Kenntnis 
genommen.  
Für die Artengruppe Fledermäuse wird eine fachgutachterliche Prä-
senzprüfung vor dem Abriss des Kellergewölbes und vor der Rodung 
der Hecke in den Bebauungsplan mit aufgenommen. 
Ebenso wird für die Artengruppe Brutvögel eine fachgutachterliche 
Präsenzprüfung vor dem Abriss des Kellers in den Bebauungsplan 
aufgenommen. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Biotopschutz 
Die gesetzlichen Bestimmungen zum Biotopschutz werden zur Kennt-
nis genommen. Die Gemeinde hat sich im Verlauf der Entwurfserarbei-
tung mit den Belangen des gesetzlichen Biotopschutzes auseinander-
gesetzt.  
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Im Zusammenhang mit dem Entwurf des Bebauungsplanes wurde ein 
Ausnahmeantrag gemäß § 20 Abs. 1 NatSchAG M-V bei der unteren 
Naturschutzbehörde eingereicht.  In dem Antrag sind die Grundlagen 
und Begründungen dargestellt, nach welchen die Gemeinde einen 
Ausnahmetatbestand gemäß § 20 NatSchAG M-V Abs. 3 im vorlie-
genden Fall gegeben sieht.  
Der Antrag auf Ausnahme wurde mit Datum vom 18.01.2022 geneh-
migt. 
Die Gemeinde hat sich erneut mit den methodischen Vorgaben der 
HzE zur Eingriffs- und Ausgleichsbilanzierung auseinandergesetzt und 
die Bilanzierung angepasst. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Rechtsgrundlagen werden zur Kenntnis genommen. 
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Untere Wasserbehörde 
 
Die Gemeinde Selmsdorf nimmt zur Kenntnis, dass die Stellungnahme 
auf entgegenstehende Belange hinweist, die im Rahmen der bauleit-
planerischen Abwägung berücksichtigt werden müssen. 
 
 
Zu 1.: Die Gemeinde Selmsdorf nimmt zur Kenntnis, dass keine Trink-
wasserschutzzonen berührt werden und dass der ZVG für die Versor-
gung mit Trink- und Brauchwasser zuständig ist. Der beauftragte Er-
schließungsplaner holt die entsprechenden Gestattungen ein. 
 
Zu 2.: Die Ausführungen werden zur Kenntnis genommen. Die Ab-
stimmungen mit dem ZVG bzgl. der Abwasserentsorgung sind bereits 
erfolgt. 
 
 
Zu 3.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. Im Aufstellungs-
verfahren des Bebauungsplanes wurde ein Bodengutachten erstellt, 
das die Versickerungsfähigkeit des anstehenden Bodens nachweist. 
Damit ist sichergestellt, dass das auf den privaten Flächen anfallende 
Niederschlagswasser so versickert werden kann, dass eine Vernäs-
sung der benachbarten Grundstücke unterbleibt. Des Weiteren wurde 
mit dem genannten Gutachten nachgewiesen, dass auch die Versicke-
rung des Niederschlagswassers von den Straßen über Rigolen mög-
lich ist. Die Planung entsprechender Dimensionierungen erfolgt im 
Rahmen der Erschließungsplanung.  
Die Einhaltung des DWA Regelwerks ist innerhalb des Plangebietes 
gegeben. Der Nachweis erfolgt ebenso im Rahmen der Erschlie-
ßungsplanung. 
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Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass die Versickerung des privaten 
Niederschlagswassers als erwünscht angesehen wird. 
 
 
 
 
 
Die Rechtsgrundlagen werden zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Untere Abfallbehörde 
Die Gemeinde Selmsdorf nimmt zur Kenntnis, dass die Stellungnahme 
auf keine entgegenstehenden Belange hinweist. 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass die abfallrechtlichen Belange in 
der Planung ausreichend berücksichtigt werden. 
 
 
 
Untere Bodenschutzbehörde 
Die Gemeinde Selmsdorf nimmt zur Kenntnis, dass die Stellungnahme 
auf entgegenstehende Belange hinweist, die im Rahmen der bauleit-
planerischen Abwägung berücksichtigt werden müssen. 
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Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass sich die überplanten Böden 
derzeit in einem weitgehend natürlichen Zustand befinden und mit 
Grund und Boden sparsam umgegangen werden muss. Genau aus 
diesem Grund hat sich die Gemeinde entschieden, an dieser Stelle 
innerhalb der Ortslage Selmsdorf ein Wohngebiet zu entwickeln. Die 
betroffene Fläche ist bereits seit vielen Jahren Bestandteil des Flä-
chennutzungsplans der Gemeinde. Somit geht die Gemeinde Selms-
dorf insofern sparsam mit Grund und Boden um, als dass sie die In-
nenentwicklung vor die Außenentwicklung stellt und deshalb innerörtli-
che Flächen für eine Wohnbebauung zur Verfügung stellt. 
 
Die Gemeinde kommt nach nochmaliger Prüfung zu dem Ergebnis, 
dass im Bebauungsplan ausreichende Festsetzungen zum Boden-
schutz getroffen wurden. Insbesondere auf die Punkte 8.4 bis 8.7 des 
Teil B des Entwurfes der Planung sei an dieser Stelle verwiesen. Ein 
Bodenschutzkonzept nach DIN 19639 ist somit nicht Bestandteil der 
Erschließungsplanung. 
 
 
Die Ausführungen zu den Arbeitsgrundlagen werden zur Kenntnis ge-
nommen. 
 
 
 
 
 
 
 
Untere Immissionsschutzbehörde 
Die Gemeinde Selmsdorf nimmt zur Kenntnis, dass die Stellungnahme 
auf entgegenstehende Belange hinweist, die im Rahmen der bauleit-
planerischen Abwägung berücksichtigt werden müssen. 
 

Seite 13 von 56



 

Stellungnahme Behörde/TÖB/Nachbargemeinde/Bürger      Abwägung der Gemeinde Selmsdorf 

 12  

 
Die Gemeinde Selmsdorf nimmt die Ausführungen zu den Planungs-
zielen zur Kenntnis. 
 
Die Beurteilungsgrundlagen für die Gewerbeimmissionen im Plange-
biet werden zur Kenntnis genommen. 
 
Die Ausführungen zum vorgelegten Schallgutachten werden zur 
Kenntnis genommen. 
 
Die Gemeinde Selmsdorf nimmt zur Kenntnis, dass auch das überar-
beitete Schallgutachten Überschreitungen von bis zu 7 dB(A) an der 
geplanten Wohnbebauung ausweist. Dies ergibt sich aus der aktuellen 
baulichen Ausstattung der Bäckerei. Deshalb werden im Gutachten auf 
S. 30 Maßnahmen genannt, die eine Reduzierung des Gewerbelärms 
mit sich bringen und grundsätzlich realisierbar sind. Diese Maßnahmen 
wurden als Hinweis in den Bebauungsplan aufgenommen, da die Ge-
meinde dem Eigentümer der Bäckerei nicht nur eine richtige Lösung 
vorschreiben möchte. 
Stattdessen hatte sich die Gemeinde Selmsdorf dazu entschieden, für 
die betroffenen Baugrundstücke eine zeitlich beschränkte Festsetzung 
in die Planung aufzunehmen: „Innerhalb der Flächen mit festgesetztem 
Lärmpegelbereich III nördlich der Planstraße A ist eine Bebauung erst 
dann zulässig, wenn durch den Eigentümer der Bäckerei nachgewie-
sen wurde, dass an den beiden nächstgelegenen Baugrenzen der Be-
urteilungspegel, ermittelt nach der TA Lärm, im Nachtzeitraum den 
Wert von 37 dB(A) nicht überschritten wird. Dies kann durch techni-
sche und/oder bauliche Maßnahmen für die Kälteanlagen und die Ka-
mine erreicht werden.“ (Teil B – Text, Nr. 9). Der zuvor genannte Hin-
weis soll sozusagen die getroffene Festsetzung ergänzen, indem er 
die möglichen Maßnahmen nennt. Nach erneuten Abstimmungen zwi-
schen der Gemeinde und dem Landkreis muss der Bereich, in dem die 
Festsetzung gilt, entsprechend angepasst werden, da der o.g. Lärm-
pegelbereich III nicht ausreichend ist. 
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Der Gutachter hat, entsprechend der Forderung der unteren Immissi-
onsschutzbehörde, die Berechnung des Gewerbelärms ohne die be-
schriebene Einhausung der Kälteanlage 1 berechnet und kommt zu 
folgendem Ergebnis: 

 
Die Gemeinde Selmsdorf sieht deshalb keine Konfliktplanung vorlie-
gen. Die Probleme können durch eine zeitliche Regelung behoben 
werden. Eine Bebauung der Grundstücke ist somit erst möglich, wenn 
die Richtwerte der TA Lärm eingehalten werden. Dies wird zudem in-
nerhalb des Städtebaulichen Vertrages geregelt. 
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Des Weiteren hat der Eigentümer der Bäckerei bereits damit begonnen, Maß-
nahmen für eine Schallminderung zu erarbeiten. Diese bestehen unter ande-
rem in der Erneuerung der Kälteanlagen. 
Die Gemeinde Selmsdorf stand dazu jederzeit in Kontakt mit dem Eigentümer 
der Bäckerei, um die notwendigen Maßnahmen beiderseitig abzustimmen.  
Wie bereits genannt, wurden auch im Rahmen des Gutachtens mögliche Lö-
sungsansätze vorgeschlagen, die als grundsätzlich realisierbar eingestuft 
wurden. Dies umso mehr, da Bäckerei und das zu entwickelnde Bauland ei-
gentumsrechtlich in einer Hand liegen. 
 
Der Gemeinde Selmsdorf ist bewusst, dass eine verbindliche Regelung für 
den genannten Sachverhalt getroffen werden muss. Es ist nicht im Interesse 
der Gemeinde, eine Bebauung trotz vorliegender Konflikte zu realisieren. Die 
textliche Festsetzung Nr. 9 wird folgendermaßen angepasst: 

9. Bei Eintritt bestimmter Umstände zulässig sowie Flächen für Vorkehrungen zum Schutz vor 
schädlichen Umwelteinwirkungen im Sinne des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (§ 9 Abs. 1 Nr. 24 
und Abs. 2 Nr. 2 BauGB) 

9.1 Eine Bebauung innerhalb der festgesetzten Fläche „Bei Eintritt bestimmter Umstände zulässig sowie 
Flächen für Vorkehrungen zum Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen im Sinne des Bundes-
Immissionsschutzgesetzes“ ist nur zulässig, nachdem der Lärmschutz durch Schallschutzmaßnahmen beim 
Betrieb der sich im nordwestlichen Teil des allgemeinen Wohngebietes WA 3 befindenden Bäckerei 
gesichert ist. 

9.2 Der Lärmschutz ist gesichert, wenn der Nachweis erbracht wurde, dass an der geplanten Bebauung 
innerhalb der festgesetzten Fläche „Bei Eintritt bestimmter Umstände zulässig sowie Flächen für 
Vorkehrungen zum Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen im Sinne des Bundes-
Immissionsschutzgesetzes“ der Beurteilungspegel für den Betrieb der Bäckerei, ermittelt nach der TA Lärm, 
im Nachtzeitraum den Wert von 37 dB(A) nicht überschreitet.  

 
Durch den Städtebaulichen Vertrag sowie dem Erschließungsvertrag zwi-
schen Grundstückseigentümer und Gemeinde kann die zeitnahe Umsetzung 
gewährleistet werden. 
 
FD Ordnung/Sicherheit und Straßenverkehr 
 
Untere Straßenverkehrsbehörde 
Die Gemeinde Selmsdorf nimmt zur Kenntnis, dass aus straßenverkehrlicher 
Sicht keine Einwände gegen das Vorhaben bestehen. 
 
Die Hinweise zu Verkehrsraumeinschränkungen, zu Beschilderungen und 
Markierungen werden zur Kenntnis genommen. 
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FD Bau und Gebäudemanagement 
Straßenaufsichtsbehörde 
Die Gemeinde Selmsdorf nimmt die Ausführungen der Straßenauf-
sichtsbehörde zur Kenntnis. Der beauftragte Erschließungsplaner hat 
die Planung entsprechend überprüft, Änderungen sind nur im Bereich 
des nördlichen Fußweges zum Dorfpark notwendig, da dieser genau 
an einem Baum geendet hätte. 
 
 
Die Unterlagen werden der Straßenaufsichtsbehörde entsprechend 
übersandt. 
 
Straßenbaulastträger 
Die Gemeinde Selmsdorf nimmt zur Kenntnis, dass seitens der Stra-
ßenbaulastträger keine Einwände gegen die Planung bestehen, da 
keine Straßen und Anlagen in ihrer Trägerschaft betroffen sind. 
 
Abfallwirtschaftsbetrieb 
Die Gemeinde Selmsdorf nimmt zur Kenntnis, dass der Planung sei-
tens des Abfallwirtschaftsbetriebes des Landkreises NWM zugestimmt 
wird und dass die Bedenken und Anregungen zum Vorentwurf im Ent-
wurf der Planung berücksichtigt wurden. 
 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Die Gemeinde hat die Un-
terlagen erneut geprüft und kommt zu dem Ergebnis, dass der Baum 
aufgrund der genannten Einschränkungen entfernt werden sollte. Die-
ser muss im Verhältnis 1:1 ausgeglichen werden. Da jedoch je Bau-
grundstück ein Baum gepflanzt werden soll, bestehen somit freie Ka-
pazitäten. Am Planungsinhalt verändert sich grundsätzlich nichts. 
 
FD Kataster und Vermessung 
Siehe Seite 15 
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Die Gemeinde Selmsdorf nimmt zur Kenntnis, dass sich in der Umge-
bung des Plangebietes diverse Aufnahme- und Sicherungspunkte des 
Lagenetzes befinden. Es wird zur Kenntnis genommen, dass diese bei 
Baumaßnahmen zu sichern sind, ebenso wie die Grenzpunkte der 
Flurstücksgrenzen. 
Der Hinweis zu Beschädigung oder Verlust der Punkte wird zur Kennt-
nis genommen. 
 
Der Hinweis zu den Planungsunterlagen wird zur Kenntnis genommen. 
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Die Gemeinde Selmsdorf hat den beigefügten Lageplan überprüft. In 
der Umgebung des Plangebietes sind diverse Aufnahme- und Siche-
rungspunkte des Lagenetzes vorhanden. Innerhalb des Plangebietes 
sind jedoch keine vorhanden. 
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Die Stellungnahme wird nachfolgend behandelt: 
 
 
Zu 1.: Die Gemeinde Selmsdorf nimmt zur Kenntnis, dass für das ge-
plante Wohngebiet ca. 1,3 ha landwirtschaftliche Nutzfläche umge-
wandelt werden soll. Das Plangebiet wurde in den letzten Jahren als 
Grünland genutzt. Der betroffene Landwirtschaftsbetrieb ist über die 
Planung informiert. 
 
 
 
Die Hinweise zu möglicherweise vorkommenden Drainagen werden 
zur Kenntnis genommen. 
 
Die Gemeinde Selmsdorf nimmt zur Kenntnis, dass keine weiteren 
Bedenken und Anregungen geäußert werden. 
 
Zu 2.: Die Gemeinde Selmsdorf nimmt zur Kenntnis, dass sich das 
Plangebiet in keinem Verfahren zur Neuregelung der Eigentumsver-
hältnisse befindet und deshalb keine Bedenken und Anregungen ge-
äußert werden. 
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Zu 3.1: Die Gemeinde Selmsdorf nimmt zur Kenntnis, dass die Belan-
ge des StALU in Bezug auf Naturschutz nicht betroffen sind. Die unte-
re Naturschutzbehörde des Landkreises Nordwestmecklenburg wurde 
im Rahmen der Beteiligung ebenfalls um die Abgabe einer Stellung-
nahme gebeten. 
 
Zu 3.2: Die Gemeinde Selmsdorf nimmt zur Kenntnis, dass Gewässer 
erster Ordnung in der Zuständigkeit des StALU nicht betroffen sind und 
somit keine wasserwirtschaftlichen Bedenken bestehen. 
 
 
Zu 3.3: Die Hinweise zum Altlasten- und Bodenschutzkataster sowie 
zu möglichen Altlasten werden zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 4.: Die Gemeinde Selmsdorf nimmt zur Kenntnis, dass die Stel-
lungnahme vom 11.05.2021 in Bezug auf genehmigungsbedürftige 
Anlagen nach dem BImSchG weiterhin gültig ist. Darin weist das 
StALU auf die beiden Windparks der Gemeinde Selmsdorf sowie auf 
den Betrieb der Deponie Ihlenberg hin. Die Windenergieanlagen wur-
den im Rahmen der Schalltechnischen Untersuchung behandelt. Eine 
Beeinträchtigung durch den Betrieb der Deponie konnte aufgrund der 
großen Entfernung zum Plangebiet ausgeschlossen werden. 
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Die Ausführungen zu den vorgelegten Unterlagen werden zur Kenntnis 
genommen. 
 
 
 
Die Gemeinde Selmsdorf nimmt zur Kenntnis, dass das LUNG das 
Freihalten der Bebauungsflächen, bis der Nachweis über die Einhal-
tung der Orientierungswerte für Gewerbelärm erbracht wird, befürwor-
tet. 
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Die Ausführungen zu den vorgelegten Unterlagen werden zur Kenntnis 
genommen. 
 
Die Gemeinde Selmsdorf nimmt zur Kenntnis, dass sich im Geltungs-
bereich keine Bundes- oder Landesstraßen befinden, die Bundesstra-
ße B 104 verläuft in einer Entfernung von 135 m parallel zum Plange-
biet. Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass seitens des Straßenbau-
amtes keine Bedenken gegen die Planung geäußert werden. 
Die Hinweise werden nachfolgend behandelt: 
 
Zu a): Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Innerhalb des Plan-
gebietes werden durch die Bundesstraße B 104 keine Lärmschutz-
maßnahmen notwendig. 
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Die Gemeinde Selmsdorf nimmt den Hinweis zur Kenntnis. 
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Die Gemeinde Selmsdorf nimmt zur Kenntnis, dass sich innerhalb des 
Plangebietes keine Festpunkte der amtlichen geodätischen Grundla-
gennetze des Landes Mecklenburg-Vorpommern befinden. 
Das beigefügte Merkblatt wird zur Kenntnis genommen und ist grund-
sätzlich zu beachten. 
 
Der zuständige Landkreis Nordwestmecklenburg wurde im Rahmen 
der Beteiligung ebenfalls um Abgabe einer Stellungnahme gebeten. 
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Die Gemeinde Selmsdorf nimmt zur Kenntnis, dass das LPBK M-V als 
obere Landesbehörde aufgrund des örtlich begrenzten Umfangs des 
Plangebietes nicht zuständig ist. 
Der zuständige Landkreis Nordwestmecklenburg wurde im Rahmen 
der Beteiligung ebenfalls um die Abgabe einer Stellungnahme gebe-
ten. 
 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass Munitionsfunde in Mecklen-
burg-Vorpommern nicht auszuschließen sind. 
Der Hinweis auf die Pflichten des Bauherrn wird zur Kenntnis genom-
men. 
 
Der Hinweis zur Kampfmittelbelastungsauskunft wird zur Kenntnis ge-
nommen. Auf der Planzeichnung befindet sich ein Hinweis, der das 
richtige Verhalten bei zufälligen Munitionsfunden regelt. 
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Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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Die Stellungnahme wird nachfolgend behandelt: 
 
 
Die Gemeinde Selmsdorf nimmt zur Kenntnis, dass für das Vorhaben 
das forstrechtliche Einvernehmen erteilt wird. 
 
 
 
Die Walddefinition wird zur Kenntnis genommen. 
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Es wird zur Kenntnis genommen, dass von der Planung kein Wald be-
troffen ist. 
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Die Gemeinde Selmsdorf nimmt zur Kenntnis, dass der Wasser- und 
Bodenverband keine grundsätzlichen Bedenken gegen die Planung 
äußert. 
Die vom Wasser- und Bodenverband zitierten Versickerungsabsichten 
sind weiterhin Gegenstand der Planung. Die Versickerungsfähigkeit 
des anstehenden Bodens wurde gutachterlich nachgewiesen. 
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Der beigefügte Lageplan wird zur Kenntnis genommen. 
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Die Ausführungen zu den Planungsinhalten werden zur Kenntnis ge-
nommen. 
 
 
Die Gemeinde Selmsdorf nimmt zur Kenntnis, dass die vorgenomme-
ne Änderung des Bebauungsplanentwurfs keine Belange des ZVG 
berührt und dass die Stellungnahme vom 05.05.2021 (siehe S. 31) 
weiterhin gültig ist. 
In der Stellungnahme vom 05.05.2021 weist der ZVG vor allem auf die 
Notwendigkeit von vertraglichen Regelungen zu den Anschlüssen so-
wie zur Abstimmung der technischen Planung hin. Dies wird der beauf-
tragte Erschließungsplaner zeitnah koordinieren. Die weiteren Inhalte 
der Stellungnahme wurden seitens der Gemeinde Selmsdorf im Ent-
wurf berücksichtigt. 
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Stellungnahme zum Vorentwurf vom 05.05.2021 
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Die Stellungnahme wird nachfolgend behandelt: 
 
 
 
Die beigefügten Bestandspläne werden nachfolgend geprüft. 
 
 
Die Gemeinde Selmsdorf nimmt zur Kenntnis, dass seitens der Tele-
kom keine Einwände gegen die vorgelegte Planung vorgebracht wer-
den, sofern die gegebenen Hinweise berücksichtigt werden. 
 
 
Die geforderte Festsetzung wurde bereits als Hinweis in die Planung 
aufgenommen, da es für textliche Festsetzungen einer Rechtsgrundla-
ge bedarf und diese hier nicht gegeben ist. 
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Die gegebenen Hinweise werden zur Kenntnis genommen und sind im 
Rahmen der verbindlichen Erschließungsplanung zu berücksichtigen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die weiteren Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
 
 
Die Gemeinde Selmsdorf nimmt das Merkblatt zur Kenntnis. 
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Der beigefügte Bestandsplan wurde überprüft. Entlang der Ernst-
Thälmann-Straße sind Telekommunikationslinien der Telekom vorhan-
den. Ein Anschluss daran wird im Rahmen der Erschließungsplanung 
geprüft. 
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Die Gemeinde Selmsdorf nimmt zur Kenntnis, dass seitens der Trave-
netz GmbH keine Bedenken gegen die vorgelegte Planung bestehen. 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass eine Gasversorgung aus den 
vorhandenen Leitungen in der Ernst-Thälmann-Straße grundsätzlich 
möglich ist. 
 
Der beauftragte Erschließungsplaner wird die notwendigen Abstim-
mungen mit der Travenetz GmbH zeitnah führen. 
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Die Gemeinde Selmsdorf nimmt zur Kenntnis, dass seitens der E.DIS 
Netz GmbH keine Bedenken gegen die Planung bestehen. 
 
Der beigefügte Lageplan wird nachfolgend geprüft. 
 
 
 
Die Hinweise zu den Kabeln und der baulichen Einweisung werden zur 
Kenntnis genommen. 
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Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die notwendigen Informationen wird der beauftragte Erschließungs-
planer mit Ihnen abstimmen, sodass ein unkomplizierter Ablauf ge-
währleistet werden kann. 
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Der beigefügte Lageplan wurde überprüft. Entlang der Ernst-
Thälmann-Straße verlaufen Niederspannungsleitungen an die ein An-
schluss grundsätzlich möglich wäre. 
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Die Gemeinde Selmsdorf nimmt zur Kenntnis, dass sich im angefrag-
ten Bereich keine Leitungen der HanseGas GmbH befinden. 
 
Der Hinweis zu unterirdischen Leitungen wird zur Kenntnis genommen. 
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Die Gemeinde Selmsdorf nimmt zur Kenntnis, dass die genannten An-
lagenbetreiber von der Planung nicht betroffen sind. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Hinweis zum angefragten Bereich wird zur Kenntnis genommen. 
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Die Gemeinde Selmsdorf bestätigt, dass der angefragte Bereich in der 
Übersicht dargestellt wird. 
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Die Gemeinde Selmsdorf nimmt zur Kenntnis, dass keine Anlagen der 
genannten Betreiber innerhalb des Plangebietes vorhanden sind. 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass die GDMcom keine Einwände 
gegen das Vorhaben erhebt. 
 
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
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Der beigefügte Lageplan wird zur Kenntnis genommen. 
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Die Gemeinde Selmsdorf nimmt zur Kenntnis, dass sich im Plangebiet 
derzeit keine Anlagen der 50 Hertz Transmission GmbH befinden bzw. 
geplant sind. 
 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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Die Gemeinde Selmsdorf nimmt zur Kenntnis, dass seitens der Voda-
fone GmbH/Vodafone Deutschland GmbH keine Einwände vorge-
bracht werden und dass sich im Plangebiet keine Telekommunikati-
onsleitungen des Unternehmens vorhanden bzw. geplant sind. 
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Der beigefügte Bestandsplan wird nachfolgend geprüft. 
 
 
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
 
Die Gemeinde Selmsdorf nimmt zur Kenntnis, dass im Bereich der 
Baumaßnahme eine Handschachtung sowie eine örtliche Einweisung 
erforderlich wird. 
 
 
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
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Der beigefügte Bestandsplan wurde überprüft. Entlang der Ernst-
Thälmann-Straße wurden bereits Kommunikationslinien der 
WEMACOM verlegt. Ein Anschluss hieran wird im Rahmen der Er-
schließungsplanung verbindlich geprüft. 
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Die Stellungnahme wird nachfolgend behandelt: 
 
Zu 1.: Die Hinweise zu Hydranten werden zur Kenntnis genommen 
und sind grundsätzlich zu beachten. Die Gemeinde Selmsdorf ent-
scheidet sich innerhalb des geplanten Wohngebietes für einen unterir-
dischen Hydranten im Bereich des Wendehammers. Die erforderliche 
Löschwassermenge von 48m³/h für die Dauer von zwei Stunden wird 
mit dem geplanten Hydranten gesichert. 
 
Zu 2.: Die Planstraße A hat exklusive der vorgesehenen Parkplatzflä-
che eine Fahrbahnbreite von 4,75 m. Im Bereich der Anschlusspunkte 
der Stichstraßen ist die Planstraße sogar breiter. Die Stichstraßen wei-
sen aufgrund ihrer geringen Länge mit 4,50 m eine ausreichende Brei-
te auf.  
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Zu 3.: Die Tabelle wird zur Kenntnis genommen. Aufgrund der Breite 
der Planstraße A sind die Kurven zu den Stichstraßen ausreichend 
befahrbar. 
 
Zu 4.: Der Hinweis zu Bepflanzungen wird zur Kenntnis genommen. 
 
Zu 5.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und ist in Abstim-
mung mit dem zuständigen Landkreis Nordwestmecklenburg im Rah-
men der Erschließungsplanung weiter abzustimmen. 
 
Zu 6.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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Die Gemeinde nimmt die Hinweise zur Kenntnis und ist sich ihrer  
Verantwortung in Bezug den vorbeugenden Brandschutz bewusst. 
 
Die allgemeinen Hinweise zur Löschwasserentnahmestelle sowie der 
Löschwassermenge werden zur Kenntnis genommen und sind grund-
sätzlich zu beachten. 
 
 
Der Hinweis zum aktuell vorhandenen Hydranten in der Hinterstraße 
wird zur Kenntnis genommen. 
 
Die planerischen Festsetzungen innerhalb des Plangebietes sind auf 
die im Rahmen des Bebauungsplanes vorgesehenen Erschließungs-
maßnahmen im Bereich Trink-/Löschwasser ausgerichtet. Im Rahmen 
der Erschließungsplanung wird innerhalb des geplanten Wohngebietes 
ein weiterer Hydrant vorgesehen. Dieser wird Bestandteil des Er-
schließungsvertrages. Die Löschwasserversorgung ist damit gesichert. 
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Die Stellungnahme wird nachfolgend behandelt: 
 
Zu 1.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Die Planstraße A 
wird entsprechend der aktuell geltenden Vorschriften ausgebaut. 
 
 
Zu 2.: Innerhalb der Planzeichnung sind die notwendigen Sichtdrei-
ecke dargestellt. Die nördlich der Zufahrt befindlichen Parkplätze er-
zeugen somit keine Sichtbehinderung. 
 
Zu 3.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Der Umweltbericht 
wird entsprechend überprüft. 
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Die Gemeinde Selmsdorf nimmt zur Kenntnis, dass seitens der Stadt 
Dassow keine weiteren Anregungen und Hinweise vorgebracht wer-
den. 
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Die Gemeinde Selmsdorf nimmt die Bedenken in Bezug auf infrastruk-
turelle Kapazitäten in der Gemeinde zur Kenntnis. Die Gemeinde ist 
sich seiner Versorgungsfunktion bewusst und berücksichtigt diese bei 
ihren Bauleitplanungen. 
 
 
Die Gemeinde Selmsdorf nimmt zur Kenntnis, dass die Gemeinde Lü-
dersdorf keine weiteren Anregungen oder Hinweise vorbringt. 
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Sehr geehrte Damen und Herren, Hallo Herr Kreft, 
 
meine Frau Claudia und ich möchten gerne nach Selmsdorf ziehen 
und hier unseren Lebensabend verbringen. Wir sind beide Mitte 50 
und möchten bereits jetzt unser neues Haus so seniorengerecht bau-
en, damit wir noch viele Jahre in Selmsdorf leben können. Meine Frau 
Claudia ist Erzieherin und arbeitet zur Zeit in der Nähe vom Lübecker 
Busbahnhof in einem großen, privaten Kindergarten. Daher ist die 
Busverbindung von Selmsdorf nach Lübeck für uns ideal. 
 
 Wir haben bereits einen sehr schönen Bauplatz (Nr.3) im Wohngebiet 
„Am Dorfpark“ reserviert. Mit Erstaunen mussten wir feststellen, dass 
jetzt im aktualisiertem Bebauungsplan eine Mindest-Firsthöhe von 
7,50 m auch für die Gebäude im Süden des Baugebietes vorgeschrie-
ben ist. Wir möchten dort jedoch einen seniorengerechten Bungalow 
bauen, um auch im Alter auf einer Ebene selbstständig leben zu kön-
nen. Durch diese enorme Mindest-Firsthöhe ist der Bau eines Bunga-
lows kaum noch möglich. Welchen Sinn hat diese sehr große Mindest-
Firsthöhe? Sollen hier Bungalows explizit verhindert und damit senio-
rengerechtes Bauen extrem erschwert werden? Sind ältere Menschen 
in dem Baugebiet „Am Dorfpark“ nicht erwünscht? Eine Mischung der 
Altersstruktur kann auch ein Vorteil sein.  
 
Wir bitten daher zu prüfen, ob die Mindest-Firsthöhe zumindest im süd-
lichen Teil des Baugebietes wegfallen oder zumindest deutlich gesenkt 
werden kann, um hier seniorengerechtes Bauen auf einer Ebene zu 
ermöglichen. Hier ist durch die mittlere Häuserreihe bereits ein größe-
rer Abstand zu den höheren Häusern im Norden des Baugebietes ge-
geben. Ein ansprechendes Erscheinungsbild der neuen Siedlung ist 
somit gewährleistet. 
  
Vielen Dank im Voraus. 
  
  
Viele Grüße 
Claudia und Joachim Stolberg 

 
 
 
 
Die Gemeinde Selmsdorf nimmt die Ausführungen zu den persönli-
chen baulichen Wünschen der Einwender zur Kenntnis. 
 
 
 
 
 
 
Die Gemeinde Selmsdorf weist darauf hin, dass seit Beginn der Pla-
nung keine Gebäude mit einem Vollgeschoss und flacher geneigtem 
Dach (Bungalow) zulässig sind, um die Höhenentwicklung innerhalb 
des Gebietes positiv zu beeinflussen. Da auch Gebäude mit zwei Voll-
geschossen zulässig sind, könnten zwischen benachbarten Gebäuden 
zu große Höhenunterschiede entstehen, die sich negativ auf das Ge-
samtbild des relativ kleinen Wohngebietes auswirken. 
Diese Festsetzungen haben seitens der Gemeinde nichts damit zu tun, 
welche Altersstruktur die künftigen Bewohner haben sollen oder haben 
werden. Der Gemeinde geht es dabei ausschließlich um städtebauli-
che Aspekte. 
 
Die Gemeinde Selmsdorf hat Ihr Anliegen nochmals geprüft und ver-
bleibt aus den oben genannten Gründen bei der Entscheidung die ge-
wählte Mindestfirsthöhe festzusetzen. 
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